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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,
darüber, dass die Tiere in der Heiligen Nacht spre-
chen, gibt es unterschiedliche Legenden. Die wohl 
bekannteste hängt mit der Geschichte der Geburt 
Jesu zusammen, bei der die Tiere im Stall zu spre-
chen beginnen. Sie tragen in dieser Nacht die Bot-
schaft des Friedens in die Welt. 

Unserer Meinung nach tun sie das nicht nur an Heiligabend. Wer Tiere 
liebt und sich mit ihnen umgibt, der weiß welche magische Kraft ihnen 
innewohnt. Lassen Sie uns den Tieren täglich und überall eine Stimme 
geben – ein Engagement im Tierschutz ist dafür der beste Weg. 
Freuen Sie sich auf „Neues aus dem Tierschutz-Kochbuch“ – wir haben 
vegetarische und vegane Rezepte erprobt und als gut befunden. Oder 
auf die herzerwärmende Kittenaufzucht-Geschichte aus dem Alltag des 
Tierheims. Apropos - haben Sie sich schon einmal gefragt, wie dieser 
Alltag finanziert wird und wie es in dieser Hinsicht um uns steht? Auch 
diesem Bereich wollten wir diesmal eine Stimme geben.

Ihnen und Ihren Tieren frohe Feiertage und einen entspannten 
Jahresausklang!  
Annika, Carolin, Klaudia und Tanja

FOTO © PIXABAY
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Kurzbericht der Jahreshauptversammlung
Am 30.09.2022 fand die ordentliche Mitgliederversamm-
lung des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e. V. statt. 
Von der Vorsitzenden Christine Plank konnten im Bürger-
haus Finthen ca. 40 Mitglieder begrüßt werden.

Bevor es zu den angekündigten Tagesordnungspunkten 
kam, hat die Vorsitzende mit einer kurzen Rede an den 
kürzlich so plötzlich verstorbenen 2. stellvertretenden Vor-
sitzenden Tobias Kappesser erinnert. Die Mitglieder ge-
dachten Kappesser, dem der Verein und die Tiere so viel zu verdanken 
haben, in einer Schweigeminute. Nach dieser traurigen Aufgabe ging es 
an die TOPs der Einladung. Die fristgerechte und satzungsgemäße Ein-
ladung und die Beschlussfähigkeit wurden festgestellt.

Besonders erwähnenswert: Der Tag der Offenen Tür
Im darauffolgenden Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden für das Jahr 
2021 wurde unter anderem vom Tierheim und den Tieren, Bauprojekten, 
Entwicklungen der Tierbestände, Personalentwicklungen, Mitgliederzah-
len des Tierschutzvereins berichtet. 

Ergänzt wurde der Bericht von David Nierhoff, der über die vielfältigen 
Aktivitäten, wie Infostände, Spendenaktionen, Social Media-Auftritte 
und noch vieles mehr informierte. Besonders erwähnt wurde der Tag 
der Offenen Tür, der in diesem Jahr endlich wieder stattfinden durfte. 
Nierhoff dankte allen, die zum Gelingen dieses Tages beigetragen haben 
– den Mitarbeitern und Helfern an den Ständen, den Spendern von 
Kuchen, Salaten oder Tombola-Preisen und insbesondere dem früheren 
Vorstandsmitglied Gisela Kiefer, die die Veranstaltung routiniert organi-
siert hat.

Im folgenden Kassenbericht für das Jahr 2021 konnte die Schatzmeisterin 
Michaela Schuster trotz coronabedingter Ausfälle der Veranstaltungen 
ein sehr gutes Ergebnis präsentieren. Der Bericht der Kassenprüfer war 
ebenfalls rundum positiv, so dass die Kassenprüfer auch direkt die Ent-
lastung des Vorstandes empfohlen haben. Der Vorstand wurde anschlie-
ßend einstimmig entlastet.
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Nachwahl der/des 2. stellvertretenden Vorsitzenden
Da es nur einen Vorschlag zur Nachwahl der/des 2. stellvertretenden 
Vorsitzenden gab, konnte auf eine geheime Wahl verzichtet werden. 
Jasmina Bott konnte mit Ihrer sympathischen Vorstellung überzeugen. 
Zumal sie sich schon vorher für das Amt interessierte und dem Vorstand 
auch schon über die Schulter schauen konnte. Die Mitglieder wählten 
daraufhin Jasmina Bott mit großer Stimmenmehrheit zur neuen 2. stell-
vertretenden Vorsitzenden.

Abschließend folgte noch der Punkt „Sonstiges“ und gute Ideen für das 
im nächsten Jahr anstehende 150-jährige Jubiläum wurden vorgestellt. 
Gegen 20:30 Uhr konnte die Jahreshauptversammlung beendet werden.

Wir danken den Mitgliedern für ihr Interesse und ihr Vertrauen.

Der Vorstand des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e. V.
Christine Plank • Andreas Behne • Jasmina Bott • Michaela Schuster • 
David Nierhoff

Tierärztliche
Gemeinschaftspraxis
Dr. Ulrike Meyer-Götz
Fachtierärztin für Kleintiere
Dr. Ina Zacherl
und Team

Kurt-Schumacher-Straße 98
55124 Mainz-Gonsenheim
Telefon (0 61 31) 4 30 80 
Telefax (0 61 31) 4 30 31 
www.kleintierpraxis-meyer.de

Sprechzeiten
Montag, Mittwoch, Freitag
9 -11 und 16 -18:30 Uhr
Dienstag 9 -11 Uhr
Donnerstag 16 -18:30 Uhr
Samstag 10 -11 Uhr
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Rückblick auf den Tag der Offenen Tür 
11. September 2022 – 7:15 Uhr morgens im Tierheim.... \\ Gisela Kiefer 

Petrus kämpft noch mit sich wegen des Wetters. Aufgeregt klettern noch 
zwei Mitglieder der Fummelbären-Bande (wir berichteten im Tierboten 
Nr. 156), die noch nicht schlafen können, in ihrem Gehege am Baum 
herum und beobachten, was sich da tut. Menschen, die räumen und 
werkeln… Tauben, die noch flattern.

Das große Flattern legt sich jedoch, als später Falkner König und Mann-
schaft ihren Platz im Hof vor dem Hundehaus einnehmen und die 
Greif- und Eulenvögel völlig unbeeindruckt ihre Stangen besetzen. Das 
blieben sie übrigens auch oder dösten ganz artgerecht vor sich hin, ob-
wohl viele Menschen sich diese unerwartete Neuheit interessiert an-
schauten und erklären ließen oder die Hunde nebenan sich lautstark 
bemerkbar machten. Einfach toll!

Viele weitere Tierschutzvertreter konnten nach drei Jahren endlich 
wieder ihren Verein und ihre Arbeit für den Tierschutz vorstellen und 
gute Ratschläge geben. Im Einzelnen waren da: Cavia Care, Rettet das 
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Huhn e. V., Stadttaubenhilfe Mainz, Mainzer Katzenhilfe, Tote Hunde 
e. V., Anubis und Ärzte gegen Tierversuche. Ihnen allen vielen lieben 
Dank dafür!

Die Tierbereiche Hunde und Katzen boten mit Rücksicht auf die Tiere 
zeitweise Öffnung an, sodass zu den Öffnungszeiten tatsächlich lange 
Schlangen interessierter Besucher vor den Türen auf den Einlass warte-
ten! Überhaupt ließen sich die Pfleger in Eigeninitiative einiges einfallen, 
so z. B. eine kleine Ausstellung vorm Kleintierhaus zur Haltung dieser 
Tiere oder übers Fallrohr gehängtes Abgehäutetes von Schlangen, die 
hier mal waren und ihre „alten Klamotten“ zurück ließen.

Schönes erwerben konnte man bei Hundeglück Einzelstück (handge
fertigtes Hundezubehör), Hundeengel (Hundeleckerlis), Tierisch kreativ 
(handgemachte schöne Schätze) und natürlich auch bei unserem großen 
Flohmarkt.  Auch die große Tombola hinterließ viele glückliche Gewin-
ner, aber auch unsere Jüngsten vergnügten sich am Kinderspiele-Stand 

FOTO © HELENA SPINDLER

FOTO © HELENA SPINDLERFOTO © KRISTIN HARTMANN
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und trugen ihre Beute nach Hause. Den treuen und neuen Spendern der 
wirklich attraktiven Tombola-Gewinne gilt unser großer Dank für die 
großzügige Unterstützung!

Verführerisch gut duftende Waffeln, mit viel Liebe gebackener und ge-
spendeter Kuchen und das unschlagbar leckere vegetarisch/vegane 
Verpflegungsangebot rundeten das Angebot ab und waren so gut 
frequentiert, dass unser Kochteam am Ende kaum noch Haare auf dem 
Kopf hatte – so muss das sein.

Wir freuen uns, wenn wir unseren Besuchern ein buntes und wechseln-
des Informationsprogramm sowie schöne Dinge zum Kauf bieten kön-
nen. Gleichzeitig sind verlässlich wiederkehrende Partner ein dankba-
res Standbein unserer Tage der Offenen Tür. Dank gilt den fleißigen 
Mitarbeitern. Ihr bereitet den Tag in Euren Bereichen mit großer Freude 
und Ideen vor und seid immer gut gelaunt im Dauereinsatz, obwohl ihr 
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eigentlich vor lauter Arbeit schon seit Längerem quasi gar nicht mehr 
wisst, wie man „Freizeit“ schreibt. Ganz großen Dank an alle Helfer, 
geplant oder spontan eingesprungen, um das alles zu wuppen! Vielen 
Dank auch an die Herren von Steven‘s Dach (aus Finthen), die unseren 
fleißigen Hausmeister nicht nur tatkräftig beim Auf- und Abbau ehren-
amtlich unterstützten. Ohne Euch alle wären wir nicht fertig geworden 
bzw. hätten das gar nicht bewältigen können.

Doch wir machen das ja schließlich gemeinsam für einen einzigen 
Zweck: für die Tiere, denen unser Herz gehört. Unseren treuen und 
auch neuen Besuchern danken wir ebenfalls. Ihr Interesse am Tier-
schutz, der Arbeit unseres Vereins und Tierheims ist unser Antrieb.

Petrus hatte letztlich wieder ein Einsehen mit uns. Danke dafür, er bleibt 
unser Fels. Die Fummelbären-Bande hat indes das alles verschlafen. 
Schade eigentlich!

Sponsoren
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Sponsoren

Tombola-Spender – 
Tag der offenen Tür 2022

Liebe Mitglieder, die hier aufgeführten Firmen haben uns mit Spenden 
für die Tombola versorgt. Damit uns unsere Spender treu bleiben und 
wir auch im nächsten Jahr eine so tolle Tombola anbieten können, bitten 
wir Sie, diese Firmen bei Ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Alnatura, Filiale Zollhafen, Rheinallee 58a, 55118 Mainz • Alpin Sport-
laden, Rheinstraße 33, 55116 Mainz • Autocenter Heinz, Am Momba-
cher Kreisel 3, 55120 Mainz • Antenne Mainz • Bistro d‘Angelo, Augus-
tinerstraße 8, 55116 Mainz • Cocoon Blümchen, Breite Str. 24, 55124 
Mainz • Contigo Fairtrade Shop, Augustinerstraße 24, 55116 Mainz • 
dm Drogeriemarkt, Elbestr. 68, 55124 Mainz • Elektro Lörler, Weber-
straße 13a, 55130 Mainz • Entega AG, Frankfurter Straße 110, 64293 
Darmstadt • FINNFLAIR, Breite Str. 45, 55124 Mainz • Fissler Shop 
Mainz, Adolf-Kolping-Straße 2, 55116 Mainz • Foto Kukuk, Philipp-von-
Zabern-Platz 5, 55116 Mainz • Gärtnerei Brandmüller, Am Sägewerk 
30 a, 55124 Mainz • Gonsenheimer Pflanzencenter Stinner, Zwanzig-
Morgen-Weg 1, 55124 Mainz • Heel Vet Tierarznei, Dr. Reckeweg-Str. 
2 - 4, 76532 Baden-Baden • Hildegardis Apotheke, Breite Str. 60, 55124 
Mainz • Holzhandel Hamm, An der Dalheimer Wiese 2, 55120 Mainz 
• Indien-Haus, Rheinallee 205, 55120 Mainz • J.N. Köbig GmbH Bau-
stoffe, Rheinallee 161, 55120 Mainz • Juwelier Knewitz, Höfchen 4, 
55116 Mainz • Lifestyle Cosmetic Scherrer, Max-Planck-Str. 47, 55291 
Saulheim • Löhr Auto SZ GmbH, Rheinallee 195, 55120 Mainz • Mainz 
Gourmet, Römerpassage 55, 55116 Mainz • Mainzer Schlüsselladen, 
Klarastraße 22, 55116 Mainz • Mainzer Socken Eck, Augustinerstraße 
51, 55116 Mainz • Möbelum, Rheinallee 88, 55120 Mainz • Mode-
Ecke, Breite Str. 39, 55124 Mainz • Motorrad Backes, In den 14 Morgen 
7, 55257 Budenheim • Nimmerland Buchhandlung, Kurt-Schumacher-
Straße 56, 55124 Mainz • Nosotros Lichtstudio, Fischtorstraße 12, 55116 
Mainz • Parfümerie CB, Breite Straße 26, 55124 Mainz • PartyQueen, 
Augustinerstraße 43, 55116 Mainz • Peter Süße Garten & Freizeit, 
Rheinhessenstraße 15, 55129 Mainz • Pizzeria Dolomiti, Gutenberg-
platz 2,  55116 Mainz • Platinum GmbH & Co. KG, Am Ockenheimer 
Graben, 55411 Bingen • Reformhaus Rutsch, Breite Straße 55, 55124 
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DOG-InForm
Mirjam Cordt
(zertifiziert durch die 

Landestierärztekammer Rheinland- Pflalz)

Therapie- und Ausbildungszentrum  
für Hunde und ihre Menschen
An den Hesseln 1 • 55234 Erbes-Büdesheim
FON 06734/914646 • FAX 06734/914647
mobil 0171/4466354
email info@dog-inform.de
www.dog-inform.de

Erfolgreich abgeschlossene 

Trainerausbildungen

Mitglied im

HUNDESCHULE / VERHALTENSBERATUNG

 ... auf Basis freund schaftlicher Führung

• für Hunde aller Rassen und aller Altersstufen
•  qualifiziertes Fachpersonal
• 8000m² umzäuntes Trainingsgelände
• beleuchtete Trainingshalle
• Seminare und Workshops

HUNDEHOTEL

 ... Pension für Hundepersönlichkeiten

• qualifiziertes Fachpersonal
• keine Zwingeratmosphäre
• Möglichkeiten zur Gruppenhaltung
• Quarantäne- und Krankenstation

CANIVERSUM

 ... ausgesuchte Produkte rund um den Hund

• Fachbuchverlag
• Leinen und Brustgeschirre
• Futter, Futterergänzungs mittel, Leckerli 
• Bücher, Videos, Spielzeug

anz_cordt_124_174_2015.indd   1 20.05.15   19:04

ANZEIGE
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Mainz • Reifen Meckel GmbH, Fischbacher Str. 12, 65197 Wiesbaden 
• Restaurant Bastion Schönborn, Rheinufer 12, 55252 Mainz-Kastel • 
Restaurant Bootshaus, Victor-Hugo-Ufer 1, 55116 Mainz • Sanitär Spiel-
mann und Sehic, An der Dahlheimer Wiese 11, 55120 Mainz • Schön-
born Apotheke, Hauptstraße 105, 55120 Mainz • Steffi Nierhoff Foto-
grafie, www.nierhoff.net • Tee Gschwendner, Adolf-Kolping-Str. 4, 
55116 Mainz • VetConcept GmbH & Co. KG, Dieselstraße 4, 54343 
Föhren • VR Bank, Breite Straße 23-27, 55124 Mainz • Weinhaus Bluhm, 
Badergasse 1, 55116 Mainz • Juwelier Willenberg, Schillerstraße 24 a, 
55116 Mainz • Wirth Der Kinderladen, Schillerstraße 48, 55116 Mainz 
• Wollzeit, Schöfferstraße 2, 55116 Mainz • W&S Sattler Fahrzeugla-
ckiererei, Athener Allee 4, 55129 Mainz

Wenn der Mensch zur Katzenmutter wird
Manchmal ist das Tierheim nicht nur die – hof-
fentlich – letzte Unterkunft vor dem Für-Immer-
Zuhause, sondern gelegentlich übernehmen unsere 
Mitarbeiter auch Aufgaben, für die Mutter Natur 
jemanden ganz anderen vorgesehen hat...

Drei braun getigerte Katzenbabys wurden mit ma-
ximal 14 Tagen in einer Werkstatt ohne Mutter 
aufgefunden und im Tierheim vorbeigebracht. 
Eins der drei Kätzchen war deutlich kleiner und 
weniger entwickelt als seine Geschwister. Auf An-
raten des Tierheims wurde zunächst mit der Su-
che nach dem Muttertier begonnen, da ein Mut-
tertier für die Entwicklung der Kätzchen das Beste 
ist. Hierfür stellten die Tierheim-Mitarbeiter den 
Findern eine Lebendfalle zur Verfügung. In die 
Falle geriet allerdings nicht die Mutter, sondern nur ein Kater, so dass die 
Suche nach einer Weile aufgegeben wurde. Da keine Rückführung statt-
finden konnte, kamen die Katzenfindelkinder in die Obhut des Tier-
heims. Wenn eine Katzenmutter ihren Nachwuchs verstößt oder nicht 



12  |  Mainzer Tierbote Nr. 160

anubis-tierbestattungen.de

wir sind für sie da!
Persönlich. Regional.

ANUBIS-Partner 
Mainz-Rhein-Nahe
Inh. Ralph Groß

Hauptstraße 144 · 55120 Mainz 

     06131/144 58 44

seit 1997

ANUBIS
Tierbestattungen

anubis-mainz-rhein-nahe.de

neU Bei anUBis
Mainz-rhein-nahe:
Pferde-einäscherungen

Einzel- und Sammeleinäscherungen
Abholservice an 365 Tagen
Individuelle Betreuung und Beratung
Urnen, Tiersärge & Accessoires
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dazu in der Lage ist, ihre Babys zu 
versorgen, muss schließlich der 
Mensch eingreifen und die Katzen-
babys mit der Hand aufziehen. Zu-
nächst kümmerte sich unsere Tier-
ärztin Tanja Weber-Munteanu um 
die kleinen Tiger, gab ihnen das 
benötigte Futter sowie Wärme und 
Geborgenheit. Anfangs bekamen 
die Kätzchen alle zwei bis drei 
Stunden das Fläschchen und wur-
den mit entsprechender Katzenauf-

zuchtmilch (keine Kuhmilch!) gefüttert. Später wurden die Abstände 
zwischen den Milchmahlzeiten allmählich vergrößert. Der Mensch 
übernimmt neben der Fütterung auch die Anregung der Verdauung. 
Nach der Fütterung wurde daher das Bäuchlein eines jeden Kätzchens 
mit kreisenden Bewegungen massiert, um den Darm in Schwung zu 
bringen. Zudem wurden Fencheltee und Sab Simplex-Tropfen gegen 
Blähungen verabreicht. Auch eine gute Sozialisierung ist in den ersten 
Lebenswochen sehr wichtig. Im Falle unserer Findelkinder ist dies durch 
die Geschwister gegeben.

Das Alter der Kätzchen wurde mit der einfachen Faustformel „100 g pro 
Lebenswoche“ geschätzt. Verantwortungsvolle Kittenaufzucht ist viel Ar-
beit und hin und wieder auch mit Tränen verbunden: Das Kitten, das von 
Anfang an viel schmächtiger und kleiner war, überlebte trotz der fürsorg-
lichen Pflege nicht. Zwei der kleinen Tiger gediehen prächtig und zogen 
schon bald bei unserer Hundepflegerin Alex Huse ein. Unterstützt wurde 
sie bei der Pflege von ihrem Sohn, denn ist man dabei alleine, kann man 
ganz schön auf dem Zahnfleisch gehen. Die Kätzchen nahm Huse als 
sehr aufgeweckt, keck und unerschrocken wahr. Als erfahrene Katzen-
besitzerin kann sie schon auf bis zu zwanzig mutterlose Kittenaufzuchten 
zurückblicken. „Es ist schön, den Kitten damit einen guten Start ins Leben 
zu ermöglichen. Ich genieße daran besonders, sie beim Aufwachsen zu 
beobachten“, erzählt sie uns. Als die Kätzchen groß genug waren, bezo-
gen sie ein Zimmer im Tierheim und wurden für die Vermittlung vorbe-
reitet. Glücklicher Weise fanden sie schon bald ein Zuhause mit zukünf-
tigen Freigang bei einem Pärchen mit Haus und Garten.
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D r . G. von  Gaer tne r
Zu sa t zgeb i e t :  V e r ha l t e n s t h e r ap i e

D r . A. von  Gaer tne r
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Die finanzielle Situation im Tierheim Mainz
Ohne Spenden und Erbschaften ist der Betrieb nicht gesichert

Man hört und liest es momentan überall: Die finanzielle Situation der 
Tierheime ist angespannt bis dramatisch. Daher möchten wir unseren 
Mitgliedern gerne einen Überblick über unsere aktuelle Situation geben. 
\\ Christine Plank

Um es vorwegzunehmen, unsere Situation ist angespannt, aber noch 
nicht dramatisch. Dennoch sind wir dringend und vermehrt auf Spenden 
angewiesen, um den Tierheimbetrieb am Laufen zu halten.

Das Tierheim Mainz wird durch den Tierschutzverein Mainz betrieben 
und ist daher ein rein privates Tierheim, kein städtisches, wie oft vermutet 
wird. Eine laufende Unterstützung des Tierheims durch öffentliche Mittel 
erfolgt nicht. Wir erhalten für die Übernahme der kommunalen Aufgabe 
der Stadt Mainz durch die Aufnahme der Fundtiere eine Pauschale. 

Da stellt man sich die Frage: 
Was kostet denn der Betrieb des Tierheims?
Dafür muss man sich zunächst verdeutlichen, dass das Tierheim Mainz 
im Grunde ein kleines Unternehmen mit 18 Angestellten und Auszubil-
denden ist, mit Einnahmen und Ausgaben in sechsstelliger Höhe. Der 
Betrieb des Tierheims kostete im Jahr 2021 ca. 950.000 Euro, also 2.602 
Euro am Tag. Im Jahr 2021 wurden 2.293 Tiere betreut. Der durchschnitt-
liche Bestand der Tiere, die durch uns versorgt und gefüttert werden, 
liegt bei ca. 250 täglich.

Da alle Kosten steigen – wie man auch aus dem eigenen privaten 
Lebensbereich weiß (denken Sie nur an Ihren letzten Tankstellenbesuch 
oder die Nebenkostenabrechnung Ihrer Wohnung) – ist auch bei uns die 
Tendenz der Kosten steigend. An vielen Dingen, wie z.B. Medikamen-
ten, Futter, Heizkosten und Löhnen kann man auch leider nicht sparen.

Um eine artgerechte Versorgung (auch medizinisch) und Betreuung un-
serer teilweise traumatisierten Tiere zu gewährleisten, ist ein Team von 
18 Angestellten notwendig. Dieses besteht aus Tierheimleitung, Tierarzt, 
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Bürokraft, Hausmeister, Tierarzthelferin und Tierpflegern. Dafür fielen im 
Jahr 2021 allein 507.900 Euro Personalkosten an. Hinzu kommen die 
vielen ehrenamtlichen und mithin unentgeltlichen Helfer. Ohne deren 
Hilfe wäre die Arbeit nicht realisierbar. 

Einen weiteren großen Posten stellen die Kosten für Futter, externe Tier-
ärzte, Laborkosten und Medikamente dar, diese können mit 253.500 Euro 
beziffert werden. Hinzu kommen 78.600 Euro jährlich für Strom, Wasser 
und Gas. 

Die Aufrechterhaltung des Betriebs unseres Tierheims ist daher ein immer 
fortwährender Kampf ums Überleben, wobei es ja nicht nur um das Wohl 
der Tiere, sondern auch um die Arbeitsplätze, also die Existenzen unserer 
Mitarbeiter geht. Ohne Spenden und Erbschaften könnten wir nicht über-
leben. Aber auch nicht ohne die Mitarbeit vieler, die sich ehrenamtlich 
engagieren und das wirklich große Engagement unserer Angestellten.

Woher kommt das Geld?
Wir haben Einnahmen aus Basaren, welche coronabedingt in den letzten 
Jahren ausblieben, aus Vermittlungsgebühren, Nachlässen, Mitgliedsbei-
trägen, Pachtkosten für Gräber auf dem Tierfriedhof und Geld- und 
Sachspenden. Diese decken jedoch bei Weitem nicht den jährlichen 
Finanzbedarf und sind auch nicht kalkulierbar.

Und daher hoffen wir auch weiterhin auf Ihrer aller dringend benötigten 
Hilfe und Unterstützung. Bitte vergessen Sie unsere unverschuldet hei-
matlos gewordenen Tiere nicht.

Holger Wollny
..... R E C H T S A N W A L T..........................................

Mombacher Straße 93
55122 Mainz

Telefon:	0 61 31/21 70 90
Telefax:	0 61 31/58 84 01

Tätigkeitsschwerpunkte:
l	 Verkehrs- und Schadensrecht
l	 Miet- und Pachtrecht
l	 Vertragsrecht

Interessenschwerpunkte:
l	 Tierschutz
l	 Strafrecht
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Maddie: Tierschutzhund aus dem Ausland
Die hübsche Mischlingshündin Maddie kam als 
Tierschutz-Auslandshund aus Rumänien nach 
Deutschland und ist in den guten Händen unserer 
Hundepfleger gelandet.

Herausforderung Auslandshund
Maddie, geboren am 05. Oktober 2020, kam mit 
vier Monaten aus Rumänien nach Deutschland. 
Darüber, wie und wo sie dort bis zu ihrem 4. Le-
bensmonat aufgewachsen ist, hat man leider keine 
Informationen. Zunächst lebte Maddie eineinhalb 
Jahre bei einer Familie, die es gut meinte, aber mit 
einer zu großen Erwartungshaltung an die Adopti-
on eines Auslandshundes heranging. Viele Erzie-
hungsmaßnahmen wurden versucht mit Druck und Zwang umzusetzen. 
Da die Besitzer mit ihr überfordert waren, wurde sie schließlich im Tier-
heim abgegeben. Maddie hatte wenig bis gar kein Vertrauen zum Men-
schen, leider vermutlich auch durch den bisherigen Umgang mit ihr.

Im Tierheim musste sie also erst einmal lernen, dass man Menschen ver-
trauen kann. Im Training mit Maddie gestaltet sich das leider nicht so 
einfach. Viele Auslandshunde sind sensibler, traumatisiert und brauchen 
Zeit. Viel Zeit. Vor Herausforderungen stellt die Tierpfleger, dass zu 
Maddies Unsicherheit auch noch ein starker Dickkopf dazu kommt. 
„Man muss die kleine Hexe deswegen schon sehr gut beobachten, um 
herauszufinden was jetzt wirklich von ihrer Unsicherheit und was von 
ihrem Dickkopf resultiert“, erfahren wir von der Hundepflegerin Alex 
Huse. Mit Maddie arbeiten daher gerade ausschließlich die erfahrenen 
Hundepflegerinnen Alex Huse und Susanne Nölle, um die Auszubilden-
den nicht zu überfordern. Dabei erweist sich Huses kompletter Wissens-
tand der letzten 15 Jahre und ihre Ausbildung zur Hundetrainerin als 
besonders nützlich. Sie erläutert weiter: „Gerade für solche Hunde muss 
man natürlich Geduld und auch ein Händchen mitbringen. Bei Maddie 
ist es sehr wichtig, über ihre Komfortzone hinwegzugehen und ihr teil-
weise auch mit etwas Zwang zu unserem und ihrem Erfolg zu verhelfen 
und ihren Dickkopf zu durchbrechen.“
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Eine gute Idee: Vergesellschaftung
Maddies Geschichte zeigt uns, welche positive 
Wirkung der Kontakt zu einem selbstsicheren 
Hund haben kann. Als souveränes Vorbild ver-
mittelt dieser einem unsicheren Hund alles, 
wozu der menschliche Partner nicht in der La-
ge ist. Für Maddie war Athos der Fels in der 
Brandung. Sie hatte seitdem sie in Deutschland 
lebt keinerlei Sozialkontakte mit anderen Hun-
den und wusste daher anfangs nicht wirklich 
mit Athos umzugehen. Er hat Maddie jedoch 
zeigen können, dass andere Hunde auch toll 
sein können.

Da Maddie ein sehr sportlicher und aktiver Hund ist, wird für sie ein 
aktiver und hundeerfahrener Haushalt gesucht. Größere Kinder können 
mit im Haushalt leben, bei anderen Hunden entscheidet bei Maddie die 
Sympathie. Da sie noch nicht alleine bleiben kann, sollte anfangs immer 
jemand da sein.

Neues von unserer Flohmarkt-Crew
Als wir Ihnen in unserem letzten Artikel von unserer Flohmarkt-Crew 
berichtet haben, war es noch so, dass unser Flohmarktcontainer aus 
allen Nähten platzte. Das lag daran, dass wir den Großteil unserer 
Sachspenden aufgrund von coronabedingten Schließungen und Aus-
fällen unserer Märkte nicht an den Mann bringen konnten. Mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge können wir berichten; das Blatt 
hat sich gewendet.

Die Pflege der Sachspenden, welche in unserem Flohmarktcontainer 
aufbewahrt werden, erfordert kontinuierlichen Einsatz. Der weitere Weg 
dieser unterschiedlichen Spenden führt zum einem in die Handelszone 
sowie zu unseren unterschiedlichen Basaren oder Hofflohmärkten wie 
zum Beispiel zuletzt am 08. Oktober auf unserem Tierheimgelände.



Mainzer Tierbote Nr. 160  |  19 

Eine vorherige Sortierung, Be-
schriftung sowie auch das Beprei-
sen dieser Spenden ist somit un-
abdingbar, da wir natürlich auch 
darauf achten, ein saisonal ange-
passtes Sortiment zu verkaufen. 

Im Zuge einer kürzlichen Umstel-
lung und Großreinigung des 
Flohmarktcontainers hatte die 
Crew die Gelegenheit, jede ein-
zelne Spende einmal in die Hand 
zu nehmen. 

Wäre diese Aktion während der Coronazeit noch eine Wochenaufgabe 
gewesen, da hier alle Regale komplett überfüllt waren, musste die Crew 
feststellen, dass aktuell im Container ziemliche Flaute herrscht. Was auf 
der anderen Seite natürlich auch alle freut, da unsere Märkte wieder 
regelmäßig stattfinden und unser Regal in der Handelszone sehr gut be-
sucht wird. Deswegen möchten wir uns mit nachfolgendem Aufruf an 
Sie wenden und Sie dazu animieren, unseren Sachspenden-Container 
wieder aufzufüllen. 

Folgende Sachen können wir immer gut verkaufen: 

l � Haushaltsartikel, vor allem Töpfe, Pfannen, aber auch Kleinteile, vom 
Apfelschäler bis zur Zitronenpresse

l � Geschirr und Gläser - hier lassen sich besonders komplette Sets gut 
verkaufen oder alte und ausgefallene Teile

l � Tischwäsche
l � Dekoration, passend zur Saison
l � Während Puzzle sehr gefragt sind, verkaufen sich Gesellschaftsspiele 

weniger gut
l � alles, was einen Stecker hat (und natürlich funktioniert)
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Das sind unsererseits nur 
Hinweise, was gerne ge-
kauft wird. Natürlich findet 
sich mit etwas Geduld und 
dem richtigen Preis für jedes 
besondere Stück ein passen-
der Käufer. Wenn Sie auch 
in unserem Regal in der 
Handelszone (Mainzer Str. 
44 in Wiesbaden) stöbern 
möchten, freuen wir uns 
sehr. Fragen Sie einfach vor-
ne nach, welches Regal zum 
Tierschutzverein Mainz ge-
hört. 

Neben den Sachspenden 
zum Verkauf werden aktuell 
auch dringend Handtücher 
und Bettwäsche benötigt 
(keine Spannbettlaken mit 
Gummizug). 

Gut gemeint, aber leider nicht zu gebrauchen, sind Bücherspenden.  
Sie werden leider so gut wie überhaupt nicht verkauft. Ebenfalls  
verursachen Kleider- und Schuhspenden für uns nur einen Mehrauf-
wand.

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE 

www.logo-mz.de
Telefon 06131-6 02 12 03 
✦ ���Morschstr. 6 

55129 Mainz-Hechtsheim
✦ �Heiligkreuzweg 90 

55130 Mainz-Weisenau 
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Zuhause gesucht – Hunde
Armani, Mischling, Rüde, geboren August 2018
Für unsere Wuchtbrumme suchen wir Menschen, die ger-
ne mit ihm arbeiten möchten, da er ein sehr gelehriger und 
anhänglicher Hund ist. Kinder im Haushalt sollten schon 
standfest sein, da Armani seine Kraft manchmal nicht ganz 
einschätzen kann. Mit anderen Hunden muss er noch ler-
nen adäquat umzugehen, weshalb er nur als Einzelprinz 
vermittelt wird. Armani fährt gerne Auto, ist stubenrein und 
kann nach Eingewöhnung stundenweise allein bleiben.

Wino, Deutscher Jagdterrier, Rüde, geboren Juli 2014
Wino sucht erfahrene Menschen, die Lust haben sich mit 
einem Jagdterrier zu beschäftigen. Wino wird nur in einen 
Haushalt ohne Kinder und ohne weitere Tiere vermittelt. 
Mit Artgenossen ist er nicht verträglich. Nach einer Einge-
wöhnungszeit kann Wino durchaus auch stundenweise al-
lein bleiben. Seinen Menschen gegenüber ist der kleine 
Terrier sehr freundlich und anhänglich, Fremde hingegen 
werden anfangs skeptisch beäugt und ignoriert.

Kenzo, Shar Pei, Rüde, geboren August 2017
Kenzo ist ein typischer Shar Pei, reserviert, zurückhaltend 
und eigenständig, aber, und da kommt es leider, gepaart 
mit sehr viel Unsicherheit in Alltagssituationen. Er hat teil-
weise völlige Panik bei Straßenverkehr, plötzlich auftau-
chenden Menschen, gewissen Geräuschen und neuen Si-
tuationen, in anderen Situationen hingegen setzt er sich 
zum Glück auch nur hin und beobachtet. Andere Hunde 
geben ihm definitiv Sicherheit, weshalb er sehr gerne als 
Zweithund ausziehen dürfte, aber auch ein Einzelplatz mit 
Hundekontakt wäre denkbar. Kenzo fährt sehr gern und 
gut im Auto mit und geht in ruhiger Umgebung auch sehr gern spazieren. 
Aufgrund seiner Rasseeigenschaften und der Unsicherheiten wird Kenzo 
nur in einen erfahrenen Haushalt ohne Kinder und in ländlicher, ruhiger 
Umgebung vermittelt. Katzen kennt er, sie könnten auch im neuen Zu-
hause vorhanden sein. Er ist absolut stubenrein und wird auch nach einer 
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Eingewöhnungszeit stundenweise alleine bleiben können. Hat er sich 
mal an seine Menschen gewöhnt ist er diesen sehr zugetan und sucht die 
Nähe. Wer möchte unserem Faltigen sein Herz schenken und zeigen, 
dass die Welt nicht so gruselig ist, wie er denkt?

Milo, Labrador-Border Collie-Mix, Rüde, 
geboren ca. 2009
Milo ist ein sehr anhänglicher und freundli-
cher älterer Herr der noch sehr gerne spazie-
ren geht und gern im Auto mitfährt. Mit an-
deren Hunden ist er je nach Sympathie 
verträglich, wobei Mädels es bei ihm einfa-
cher haben. Nach einer Eingewöhnungszeit 
kann Milo auch mal stundenweise allein 
bleiben. Er wird nur in ein Haus oder eine 
Wohnung mit Garten vermittelt und zu Men-
schen mit Hundeerfahrung ohne Kinder.

Zuhause gesucht – Katzen
Im Mainzer Tierheim warten zurzeit ca. 18 Katzen auf ein neues 
Zuhause.

Das Schicksal dieser Tiere ist unterschiedlich. So gibt es die Fundtiere, bei 
welchen wir natürlich nichts über die Herkunft wissen und uns erst selbst 
durch sorgfältige Beobachtung ein Bild von dem jeweiligen Charakter des 
Tieres verschaffen müssen. Dann gibt es die Abgabetiere, jenen die unter 
Tränen abgegeben werden und jene, die uns einfach so in die Hand ge-
drückt werden und man Mühe und Not hat, noch schnell den Namen und 
das Alter zu erfahren. Manche werden auch einfach vor dem Tierheim am 
Zaun in einer Box abgestellt. Sie finden bei uns scheue und zutrauliche, 
junge und alte, Freigänger- und Wohnungskatzen, Bauernhofkatzen, Haus-
katzen und Rassekatzen, Einzelkatzen und Katzenpärchen.

Wir stellen Ihnen hier eine kleine Auswahl unserer Katzen vor, vorwie-
gend unsere Sorgenkinder, welche bis jetzt noch kein rechtes Glück bei 
der Suche nach einem neuen Heim hatten. Dieses Schicksal trifft häufig 
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Katzenpärchen und etwas scheuere Katzen, wobei diese dann meist die 
dankbarsten Tiere sind und ein Katzenpärchen auch nicht erheblich viel 
Mehrarbeit bedeutet als eine Einzelkatze. 

Unsere Katzen werden alle kastriert, geimpft, entfloht und entwurmt.

Wenn Sie sich für eine Katze oder einen Kater interessieren, laden wir Sie 
herzlich dazu ein bei einem Besuch unsere Stuben- und Schmusetiger 
kennen zu lernen. 
„Ihre“ Katze wartet bestimmt schon auf Sie!

Luna, geb. ca. 05/2019
Unsere Luna wurde damals abgegeben, weil sie in 
ihrem alten Zuhause gebissen hat. Aus der letzten 
Vermittlung kam sie auch zurück, weil sie ihre Zähne 
eingesetzt hat. Die ehemaligen Besitzer meinten je-
doch, dass Luna eine Traumkatze ist, wenn sie nicht 
angreifen würde.
Bei uns zeigt sie sich sehr verspielt und 
genießt die Schmuseeinheiten, zeigt aber 
auch wenn es ihr zu viel wird. Luna ist 
sehr schreckhaft und mag keine Handys. 
Wir wünschen uns für Luna einen Haus-
halt ohne Kinder. Nach der Eingewöh-
nungszeit soll sie den Freigang in einer 
ruhigen Gegend genießen können.

Milka, geb. ca. 2018
Marshmellow, geb. am 21.03.2022
Milka kam als Fundkatze zu uns. Als die scheue Katze 
dann einige Tage bei uns war, stellten wir fest, dass sie 
Nachwuchs erwartet. Auf uns wirkt sie zurückhal-
tend, vorsichtig und etwas misstrauisch, auch zeigt sie 
deutlich wenn sie etwas nicht möchte.
Marshmellow ist Milkas Kitten. Er ist im Gegensatz zu 
Milka menschenbezogen. Kittentypisch ist er sehr 
verspielt und fordert seine Streicheleinheiten selber 
ein. Milka und Marshmellow haben eine besondere 
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Bindung. Milka ist dank Marshmellow viel of-
fener geworden. Für die beiden Katzen su-
chen wir ein Zuhause auf einem Bauernhof, 
Reiterhof oder Aussiedlerhof. Sie sollen genug 
Rückzugsmöglichkeiten haben ohne von 
Menschen bedrängt zu werden. Sie sollen 
selbst entscheiden können, wann und wie sie 
Kontakt zu ihren Menschen aufnehmen 
möchten.

Koko und Kiri, geb. 04.04.2022
Koko und Kiri sind die Kitten von Kasi und 
wurden im Tierheim geboren. Sie waren be-
reits vermittelt, haben sich jedoch dort nicht 
wohlgefühlt. 
Beide sind unglaublich verspielt, jedoch ist 
Kiri eine typische Schmusekatze und Koko 
möchte eher die Welt erobern. Wir wünschen 
uns für die beiden Katzen ein ruhiges Zuhause 
mit Freigang. Wer kann den beiden Kitten ein 
Für-Immer-Zuhause bieten?

Bei Interesse finden Sie weitere Infos hier:

www.tierheim-mainz.de/tiere
de.facebook.com/Tierschutzverein.Mainz
instagram.com/tierheim_mainz
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Zuhause gesucht – Kleintiere
Naseweiß –  
Ein Notfellchen sucht die Nadel im Heuhaufen
Kaninchen, weiblich, geboren 02/2022
Ist sie nicht wunderhübsch mit ihrer vorwitzigen 
weißen Nasenspitze? 
Bei der süßen Naseweiß ist der Name Programm. 
Für die eher zurückhaltende Kaninchendame su-
chen wir einen Platz zu einem Kaninchen/einer 
Kaninchen-Gruppe, die ebenfalls EC-Träger (E.-Cu-
niculi) sind. Der EC-Titer von Naseweiß ist positiv, 
d. h. sie trägt den Erreger in sich, sie ist aber völlig 
symptomfrei.

Es warten aktuell noch ca. 40 weitere Kaninchen 
darauf, in ihr zukünftiges Glück zu hoppeln. Soll-
ten Sie Interesse an einem oder mehreren unserer 
Kaninchen haben, wenden Sie sich gerne an das 
Team des Kleintierhauses. 

Auch bei den Meerschweinchen ist einiges los im 
Kleintierhaus. Etwa 20 Meerschweinchen sind zur 
Zeit auf der Suche nach ihrem neuen Zuhause.
Meerschweinchen sind sehr soziale Tiere und dür-
fen nicht alleine gehalten werden. Sie brauchen 
viel Platz und Beschäftigungsmöglichkeiten und 
sind keinesfalls anspruchslos.

Beispielhaft stellen wir die folgenden Pärchen kurz 
vor:
Alonso und Arnold
Meerschweinchen, männlich, unkastriert, tricolor, 
geboren 03/21

Tim und Struppi
Meerschweinchen, männlich, unkastriert, weiß 
Langhaar und tricolor, geboren 01/21



26  |  Mainzer Tierbote Nr. 160

Da die beiden Teams sich sehr gut vertra-
gen, möchten sie unbedingt zusammen 
bleiben oder gemeinsam in eine bestehen-
de Herren-Gruppe vermittelt werden.

Degus
Fünf niedliche Degudamen suchen neuen 
Wirkungskreis. Sie sind zum Teil zahm, 
sehr neugierig und zugewandt und werden 
nur in artgerechte Haltung vermittelt. 

Degus lieben es zu klettern und beobachten 
ihre Umgebung gerne aus einer erhöhten 
Position. Deshalb benötigen sie eine Voliere 
mit ausreichend Klettermöglichkeiten. 

Da die süßen Nager Fluchttiere sind, sollten 
ihnen zudem reichlich Versteckmöglich
keiten geboten werden. Für Kinder sind sie 
nicht geeignet.

Mongolische Wüstenrennmaus
Kik, unsere einsame mongolische Wüsten-
rennmaus, wünscht sich sehnlich neue Ka-
meraden. 

Mongolische Wüstenrennmäuse sind sehr 
gesellige und bewegungsaktive Tiere, des-
halb möchte Kik (männlich, unkastriert) 
gerne zeitnah in eine Männer-WG oder zu 
einem ebenfalls einsamen Rennmaus-Her-
ren in ein schönes großes Gehege umzie-
hen. 

Rennmäuse sind tolle wechselaktive Beob-
achtungstiere, die innerhalb eines Tages 
häufiger von Ruhe- zu Aktivitätsphasen 
wechseln.
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Schnuppertage im Tierheim Mainz
für freiwillige Helfer

Zur Information über ehrenamtliche Arbeit im Tier-
heim werden in regelmäßigen Abständen Helfer-
Treffen angeboten. Mit diesen Treffen soll Interessier-
ten die Möglichkeit gegeben werden, miteinander in 
Austausch zu treten und Fragen zu klären.

Hier ein kurzer Rückblick auf das letzte Treffen: Ge-
startet wurde der Morgen mit einem gemeinsamen 
Spaziergang verschiedener Mensch-Hund-Teams, 
ähnlich einem „Social Walk“: Zwei freiwillige Helfer bekamen einen 
Hund zugeteilt, so dass immer ein erfahrener Hundemensch einen un-
erfahrenen unterstützte. Begleitet von anderen Ehrenamtlichen machte 

Neu im Einsatz: 
Maulkorbapparaturen erleichtern Training
Mit einigen Hunden ist ein Training, ohne sich selbst 
in Gefahr zu bringen, fast unmöglich. Um diese Hun-
de trotzdem über kurz oder lang absichern zu kön-
nen, werden im Tierheim seit Sommer Maulkorbap-
paraturen eingesetzt. Diese 
ermöglichen ein gefahrenloses 
Maulkorbtraining von außen. Ak-
tuell sind vier Zwinger mit den 
Apparaturen ausgestattet, zwei 
weitere werden noch verbaut. So 
können die Pfleger gefahrenlos 
Maulkörbe bei diversen Hunden 
auftrainieren und anziehen, um 
den Hund dann gesichert aus sei-
nem Zwinger zu holen.
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man sich auf den Weg ins Gonsbachtal. Danach fand eine kurze Füh-
rung über das Tierheim-Gelände statt. In den einzelnen Häusern wurde 
erläutert, was in den Bereichen so alles an Arbeit anfällt. Die interessier-
ten Helfer durften dann auch mal anpacken, damit sie einen Eindruck 
von möglichen Aufgaben bekommen. Abschließend wurden alle offenen 
Fragen beantwortet.

Nachdem die Schnuppertage auf großes Inte-
resse gestoßen sind, 
möchte man in Zukunft 
den Ablauf noch ver-
bessern. Wir sind ge-
spannt!

Wann der nächste 
Schnuppertag für frei-
willige Helfer angebo-
ten wird, hängt von der 
Anzahl der Interessen-
ten ab. Melden sich ge-
nug an ehrenamtlicher 
Hilfe Interessierte unter 
ehrenamt@thmainz.de, 
wird ein gemeinsamer 
Termin zum Schnup-
pern gefunden.

Reparatur und Dachsanierung GmbH
Friedrich-König-Str. 23 · 55129 Mainz · 0 61 31/55 58 70

n Rinnen

n Dächer

n Balkone

n Terrassen

n Flachdächer

n Dachfenster

ALLES AM DACH · PREISWERT MIT UNS VOM FACH! 
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Tierschutz genießen
„Der Weg zum Tierschutz fängt im Alltag und ins-
besondere auf unseren Tellern an“ – Mit diesen 
Worten eröffnet der Präsident des Deutschen Tier-
schutzbundes das offizielle Kochbuch des Dach-
verbands der Tierschutzvereine und Tierheime in 
Deutschland. Wir haben „Tierschutz genießen“ ge-
testet!

Veganes „Eiersalat“-Sandwich
Das Rezept zum Nachkochen 

Zutaten
250 g	 Kichererbsen, gekocht
25 ml	 pflanzliche Sahne-Alternative (Hafer)
1 TL	 Senf
½ EL	 Apfelessig
¼ TL	 Kurkuma
1 TL	 Kala Namak
¼ TL	 Pfeffer
1 EL	 Haferdrink

Zubereitung
1. � Die Hälfte der Kichererbsen mit den rest-

lichen Zutaten, außer dem Haferdrink, 
grob pürieren.

2.  Die andere Hälfte zusammen mit dem Haferdrink grob zerstampfen
3.  Beide Massen miteinander verrühren
4.  Radieschen in Scheiben schneiden
5.  „Eiersalat“ auf einem Brötchen genießen. 
 
Das Kochbuch startet mit viel Inspiration, Fakten und Ideen rund ums 
vegane Leben. Auf mehreren Seiten werden vegane Alternativen, für 
z.  B. Ei, Frischkäse, Sahne und Co. beschrieben und auch gleich die 
Rezepte zum Selbstmachen mitgeliefert. Es folgen, eingeteilt in die drei 

Schnell und unkompliziert auf den 
Teller: Das vegane „Eiersalat“-Sand-
wich!
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Kategorien Vor-, 
Haupt- und Nachspei-
sen, 70 Rezeptideen 
von 28 prominenten 
Köchen – herzhaft, 
süß, leicht und deftig.

Dann mal ran ans 
Werk: Wir starten mit 
einer Vorspeise, dem 
„Eiersalat“-Sandwich. 
Ein Zeitaufwand von 

zehn Minuten und nur wenige Zutaten - das klingt super! Die erste Hür-
de: Das Gewürz „Kala Namak“, schwarzes Steinsalz aus Indien, das für 
den authentischen Ei-Geschmack sorgt, ist gar nicht so leicht zu bekom-
men. Im Feinkostladen werden wir schließlich fündig. 

Die Suche hat sich jedoch mehr als gelohnt: Schon beim Pürieren der 
Zutaten ergibt sich ein intensiver Ei-Geruch. Optisch ist das Ergebnis 
schließlich deutlich gröber als herkömmlicher Eiersalat und auch der 
Ei-Geschmack ist nicht sehr intensiv, ein wenig mehr Kala Namak als im 
Rezept angegeben würde hier bestimmt helfen. Insgesamt ist der Auf-
strich sehr lecker, schmeckt superfrisch und ist mal etwas ganz Anderes. 
Verfeinert mit Gurken, Tomaten oder auch Radieschen eignet sich der 
vegane „Eiersalat“ perfekt zum Frühstück, als Abendbrot-Belag oder 
schneller Happen für Zwischendurch. 

In weniger als zehn Minuten kann man so mit wenigen Zutaten einen 
leckeren Aufstrich zaubern, ob es nun eine Alternative für Eiersalat ist 
oder nicht, ist da Nebensache. Diese Erkenntnis zieht sich durch das 
ganze Kochbuch: Wer darauf achtet, nur pflanzliche Produkte zu ver-
wenden, entdeckt viel Neues: vom Jackfrucht-Curry, über Tempeh mit 
Paprika und Dill bis zum Tapioka-Pudding. So geht es nicht nur darum, 
ob etwas eine passende Alternative für ein Gericht mit tierischen Pro-
dukten darstellt, sondern darum, lecker zu essen und dabei einen Bei-
trag zum Tierschutz zu leisten. Ganz egal, ob man sich komplett vegan 
ernährt, einmal in der Woche oder einmal im Monat – jeder Anfang 
zählt!

Die Zutaten für den veganen „Eiersalat“
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Die Rezepte in „Tierschutz genießen“ bieten für viele Gelegenheiten 
die passende Mahlzeit, vom schnellen Snack bis zum anspruchsvollen 
Gericht. Kleiner Minuspunkt sind die manchmal schwer zu beschaffen-
den Zutaten, wie in unserem Beispiel das Gewürz Kala Namak. Für 
Einiges findet man im Internet aber auch eine etwas geläufigere Alter-
native. 

Nach unserer Erfahrung werden mit den Mengenangaben nicht immer 
die angegebenen vier Personen satt. Jedoch gilt hier wie bei jedem 
Kochbuch: testen und anpassen. Durch die optisch sehr ansprechende 
Aufmachung sowie die vielen nützlichen Zusatzinfos zum veganen  
Leben eignet sich „Tierschutz genießen“ auch optimal als Geschenk für 
experimentierfreudige Hobbyköche. Neben dem Kochbuch gibt es 
auch ein veganes Backbuch. Beide sind für je 24,95 Euro auf tierschutz-
geniessen.de erhältlich.

Der Tierheim-Kalender 2023
Es wird einen Tierheim-Kalender 
2023 geben! Das Thema: Black is 
Beautiful. Für den Tierschutzverein 
Mainz und Umgebung e. V.  hat Fo-
tografin Steffi Nierhoff einige unse-
rer schwarzen Tiere im Studio be-
sonders in Szene gesetzt. Für den 
Kalender waren u. a. Taubenküken 
und Kaninchen im Studio. 

Der Kalender ist seit dem 19. No-
vember verfügbar und kann im 
Tierheim zu den Bürozeiten oder 
auch wieder per Mail an david.
nierhoff@thmainz.de erworben 
werden.

FOTO © STEFFI NIERHOFF
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Große Spenderherzen
Eine großzügige Geburtstagsspende
Ulrike Hartmann und Bodo Karstedt haben 
zu ihrer gemeinsamen Geburtstagsfeier statt 
Geschenken zu Spenden aufgerufen, u. a. 
an den Tierschutzverein Mainz und Umge-
bung. Bis zum 30. August sind 1.530 Euro 
Spenden an den Tierschutzverein zustande 
gekommen.

Spenden am Hundeschwimmtag
Im Rahmen des 4. Mainzer Hunde-
schwimmtages konnten die Vierbeiner 
auch in diesem Jahr wieder die Wasserflä-
chen im Taubertsbergbad erobern. Die Be-
sucher zahlen keinen Eintritt, werden aber 
um eine Spende für eine gemeinnützige Or-
ganisation  gebeten. Während der Aktion 
konnte auch für den Tierschutzverein Mainz 
und Umgebung gespendet werden. Durch 
die Sammelaktion kamen 1.355 Euro zu-
sammen.

Eine tolle Initiative
Nicole Tanner, seit circa zwei Jahren im 
Tierschutz aktiv, wurde über einen Zei-
tungsartikel auf unser Kleintierhaus auf-
merksam und wollte helfen. Über Wochen 
hinweg kochte sie Leckereien ein und be-
warb ihre Aktion in der Facebook-Gruppe 
„Versteigerungen für den Tierschutz: Kunst, 
Unikate und Handarbeit“. Knapp 500 Glä-
ser mit Leckereien wechselten den Besitzer. 
Zusammen mit ihrem Sohn Julian kam Tan-
ner im Tierheim vorbei und überbrachte die 
freudige Nachricht: Eine stolze Summe von 
1.087 Euro kam zusammen. Spontan wurde 

© STEFFI NIERHOFF FOTOGRAFIE

© HEINZ VON BÜHLOW
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sie auf 1.100 Euro gerundet. In der 
Facebook-Gruppe „Versteigerungen für 
den Tierschutz: Notfellchen“ hat Tan-
ner nun die Chance bekommen im De-
zember nochmal für das Kleintierhaus 
zu sammeln.

Futterbäume für Kaninchen
Auch Spender Marc bewies 
ein großes Herz: Für unsere 
Kaninchen im Kleintierhaus 
gestaltete er mehrere Futter-
bäume. Den Kaninchen ge-

fällt’s! Marc baute auch schon Häuser in verschiedenen Größen und 
unterstützt uns auch regelmäßig mit größeren Futterspenden, wie z. B. 
Katzenfutter für die Igel oder Gemüse.

Spendendose Tierheim
Haben Sie ein Geschäft und möchten eine Spen-
dendose aufstellen – oder haben Sie eine andere 
Idee? Dann wenden Sie sich gerne per E-Mail an 
buero@thmainz.de!
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Worte zur Weihnacht
Liebe Leser und Leserinnen,

das Jahr 2022 neigt sich dem Ende zu. Für 
uns war es ein verlustreiches, ereignisrei-
ches und lehrreiches Jahr, ein Jahr mit vie-
len Prüfungen, aber auch ein Jahr mit 
schönen Momenten und mit Erfolgen. 

Egal was passiert, die bei uns lebenden 
Tiere wollen und müssen versorgt und 
betreut werden. Das ist in manch per-
sönlicher Situation nicht einfach, aber 
natürlich auch ein Treiber und eine Mo-
tivation. Wir danken allen Helfern und 

Unterstützern, die uns bei diesen Aufgaben geholfen haben, finanziell, 
tatkräftig und emotional. Dank unserer aller vereinten Arbeit und Unter-
stützung konnten wir wieder ganz vielen Tieren helfen und aktiven 
Tierschutz betreiben. 

Wir danken von ganzem Herzen unseren Mitarbeitern, die sich voller 
Liebe und Fürsorge und mit großem Aufwand um unsere Schützlinge 
kümmern. Wir danken ebenso von ganzem Herzen unseren Helfern 
und Mitgliedern, die durch ihre ehrenamtliche Arbeit unseren Schütz-
lingen die Zeit bei uns so angenehm und tierschutzgerecht wie möglich 
gestalten.

Wir hoffen, dass wir weiter arbeiten und helfen können wie bisher, 
trotz der schwierigen Zeiten und finanziellen Herausforderungen. Wir 
behalten einfach unseren Optimismus und erfreuen uns an jedem Tier, 
welchem wir helfen können und dürfen.

Wir wünschen all unseren zwei- und vierbeinigen Freunden und Fami-
lien eine frohe und erholsame Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 
in ein erfolgreiches und glückliches Jahr 2023.

Ihr Team des Tierschutzvereins Mainz und Umgebung e. V.
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+ + + SPENDEN GESUCHT + + +  

Kommt das Christkind auch ins Tierheim?
Unsere Pfleger vor Ort haben bereits fleißig die Wunschzettel unserer 
Schützlinge gesammelt und ausgewertet. Einige Dinge haben sich auf 
allen Wunschlisten wiedergefunden, ob im Taubenschlag, im Gehege 
unserer Fummelbären-Bande oder bei Hund und Katz: Zuneigung, ein 
gemütlicher und sauberer Liegeplatz, Leckerlis und schnelle Hilfe, falls 
es irgendwo weh tut. 

Alle diese Wünsche, welche für jedes Tier eine Selbstverständlichkeit 
sein sollten, können wir nur mit Ihrer Hilfe erfüllen. 

Wir freuen uns über jeden, der einen finanziellen Beitrag leisten möchte 
und kann! Aus den Gründen der Nachhaltigkeit möchten wir versuchs-
weise auf den Überweisungsträger verzichten und um eine Online-
Überweisung bitten. Sollte sich das Spendenaufkommen dadurch nicht 
verringern, werden wir das Prozedere so beibehalten.  

Das geht ganz bequem über unseren 

Shortlink: www.tinyurl.com/tierheimspende

oder als (Online-)Überweisung an

Tierschutzverein Mainz und Umgebung e. V.
Mainzer Volksbank eG
IBAN: DE46 5519 0000 0211 8690 11
BIC: MVBMDE55
Verwendungszweck: Weihnachtsspende 
Herzlichen Dank!
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Aufnahmeantrag für Mitglieder
Ich möchte durch meine Mitgliedschaft im Tierschutzverein Mainz und Umgebung e.  V. die Arbeit 
für den Tierschutz unterstützen und beantrage hiermit meine Aufnahme als ordentliches Mitglied.
Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen.

Herr/Frau...............................................................................................................................................
Name/Vorname		  geb. am/in

................................................................................................................................................................
Straße/Haus-Nr.	 PLZ/Wohnort

................................................................................................................................................................
Telefon-Nummer	 Mobil-Nummer

................................................................................................................................................................
E-Mail	 Beruf

Mein Mitgliedsbeitrag (mindestens 30,– Euro) beträgt: 

  30,– Euro          50,– Euro           100,– Euro           ......................................  Euro pro Jahr.

..............................................................................................................................................................
Ort/Datum	 Unterschrift

Um dem Verein Verwaltungskosten zu sparen, soll mein Mitgliedsbeitrag jährlich von folgendem 
Konto eingezogen werden. Diese Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

...........................................................................................................................................................
Name der Bank

...........................................................................................................................................................
IBAN	 BIC

...........................................................................................................................................................
Kontoinhaber

..............................................................................................................................................................
Ort/Datum	 Unterschrift

Wird vom Vorstand ausgefüllt!
Dem Antrag wurde in der Vorstandssitzung vom .........................................................  stattgegeben.

Mainz, den................................   ........................................................................................................
	 Vorsitzende/r	 Stellv. Vorsitzende/r

Mitgliedsnummer:...............................................................................................................................


